
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr, Sa 10.00 – 12.00 

 

SO 23.12.18 –  4. ADVENTSONNTAG            
  8.30 – Heilige Messe – Für † Mutter Hedwig Hohmann 
10.00 – Heilige Messe – Für † Gatten Rudolf Magyar 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) - Agape 
  

MO 24.12.18 – HEILIGER ABEND 
16.00 – Christmette mit Krippenspiel 
22.00 – Christmette 

 

DI 25.12.18 – HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 
8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe – Für † Mutter 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 

 

MI 26.12.18 – HL. STEPHANUS 
10.00 – Heilige Messe – In besonderer Meinung 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 

Do 27.12.18: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe – MdS „Rumänien“    
FR 28.12.18: 8.15 – Heilige Messe – MdS „Manila“  
Sa 29.12.18: 17.30 *Rosenkranz * 
18.00 – Vorabendmesse – Für die Pfarrgemeinde  

SO 30.12.18 – FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
  8.30 – Heilige Messe – MdS „Deutschland“ 
10.00 – Heilige Messe – Seelenmesse für † Johann 
11.30 – Heilige Messe - Maronitische Gemeinde (Arabisch) - Agape 
 

 
 
 

Evangelium: Johannes 1, 1-18  
»Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort 
war Gott. Im Anfang war es bei Gott. Alles ist durch das Wort 
geworden und ohne das Wort wurde nichts, was geworden ist. In 
ihm war das Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und 
das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht 
erfasst.“ 

1. Lesung: Jesaja 52,7-10;   2. Lesung: Hebräer 1,1-6 

 

  

 
 
 

 

  

 

 

  

  
 

 

 

  

 
1. Lesung: Daniel 12,1-3;   2. Lesung: Hebr 10,11-14.18 
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Ausgelegt!   Johannes 1,1-18 
Massenhafter Asylmissbrauch! Bodensatz! Schwuchtel! Illegale Einwanderung in 
die Sozialsysteme! Worte haben eine Wirkung. Worte können Hass und Zwietracht 
säen, Angst machen. Wort können Waffen sein und werden oft genug als solche 
eingesetzt. Am Anfang einer Tragödie stehen oft Worte. 
Dagegen gibt es auch Worte, die heilsam sind: Ich liebe dich. Du bist mir wichtig. 
Komm, wir schaffen das. Am Anfang eines neuen Lebens stehen oft Worte.  
Am Anfang war das Wort. Gottes Wort. Es ist schöpferisch und es ruft zum Leben. 
Wir sind gehalten, genauso schöpferisch zu sein und mit Worten dem Leben zu 
dienen. Worte, die das Leben zerstören, die Hass und Krieg säen, sind nicht im Geiste 
Gottes und nicht im Sinne Jesu. Weihnachten stellt uns vor die Frage: Was bringen 
wir in die Welt? Was wird durch unsere Worte Fleisch? Welche Realität erschaffen 
wir? Liebe oder Hass? Vertrauen oder Angst? Freude oder Gewalt? Leben oder 
Krieg? Gott ruft zum Leben.  

  

WORT GOTTES – HINEINGESPROCHEN IN MEIN LEBEN. 

WORT GOTTES – HINEINGEBOREN IN MEIN LEBEN. 
 

JEDEN TAG NEU WAR, IST UND WIRD ES WEIHNACHTEN. 
  

  

  

 

 

 

 

 

Gesegnete Feiertage 


